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Schaltung

Zentrale Bauteile der in Abbildung 3
dargestellten Schaltung des Audio-A/D-
Wandlers sind der A/D-Wandler an sich
und der S/PDIF-Transmitter-Baustein. Das
analoge Eingangssignal gelangt zunächst,
über die Buchse BU 1 (linker Kanal) bzw.
BU 2 (rechter Kanal) zugeführt, auf den als
Impedanzwandler und Tiefpassfilter ge-
schalteten Operationsverstärker IC 1. Da
beide Stereokanäle prinzipiell identisch
sind, erfolgt die Schaltungsbeschreibung
anhand des rechten Kanals. Die Tief-
passfunktion wird durch die Widerstände
R 7 und R 10 und durch die Kondensatoren
C 46 und C 14 gebildet. Die Filterwirkung
setzt hier erst ab ca. 500 kHz (-3 dB) ein.
Das Filter arbeitet dabei nicht als Anti-
Aliasing-Filter, wie man es von anderen
A/D-Wandlern kennt, sondern es muss nur
für eine Eingangssignal-Unterdrückung

nahe der Abtastrate des A/D-Wandlers
(ca. 6,144 MHz) sorgen. Die Grenzfre-
quenz muss sich dabei der Forderung nach
einem möglichst guten Phasengang im
Nutzsignalbereich anpassen.

Auch das Hochpassfilter am Eingang,
das zur gleichspannungsmäßigen Entkopp-
lung dient, besitzt eine Grenzfrequenz von
<2 Hz (-3 dB), die weit unterhalb des Hör-
bereiches liegt. Auch hier kommt dies dem
Phasengang zugute. Die Widerstände R 3
und R 4 sorgen hier zum einen für einen
definierten Eingangswiderstand der Schal-
tung, zum anderen heben sie den Operati-
onsverstärker-Eingang auf halbe Betriebs-
spannung, um eine korrekte Aussteuerung
bei Single-Supply-Betrieb („+5 VA“) zu
gewährleisten.

Anschließend gelangt das Audio-Signal
direkt auf den integrierten A/D-Wandler
IC 2 vom Typ CS 5340. Dieser IC beinhal-
tet die Abtastung, die Analog/Digital-
Wandlung, die Anti-Aliasing-Filterung und

die Erzeugung der 24-Bit-Wandlerwerte
für beide Stereokanäle. Der Wandler ist
dabei in der Lage, beide Stereokanäle mit
24 Bit Auflösung und einer Abtastrate von
bis zu 200 kHz zu digitalisieren. Der Wand-
ler nutzt dabei einen „Multi-Bit Delta-Sig-
ma Modulator“, gefolgt von einem digita-
len Filter. Das digitale Audio-Signal steht
anschließend an den Ausgängen „SDOUT“,
„SCLK“ und „LRCK“ an. Dabei trägt
„SDOUT“ die eigentlichen Audiodaten in
serieller Form, während die beiden ande-
ren Ausgänge Taktleitungen sind. Dabei
liegt auf „SCLK“ der Datentakt und auf
„LRCK“ der „Links-Rechts-Takt“, der die
Zuordnung zu dem jeweiligen Stereokanal
kennzeichnet. Für dieses digitale Audio-
Interface (DAI) gibt es unterschiedliche
Formate. Verbreitet sind dabei die Forma-
te „Left-justified“, „I2S“ und „Right-justi-
fied“. Der Unterschied zwischen den un-
terschiedlichen Formaten besteht in der
Zuordnung des L-R-Taktes zu den Audio-
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Bild 3: Schaltbild des Audio-A/D-Wandlers AAD 24




